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Der folgende Text schildert sehr anschaulich das alte Darmstadt im 19. 
Jahrhundert, daher hatten wir uns seinerzeit für den Abdruck entschieden 
und es bei der alten Schreibweise belassen. 
Inzwischen sind uns die Familienverhältnisse von Louis Ewald bekannt 
geworden (siehe Text-Ende).   

Erinnerungen von Louis Ewald Sohn   
 



*Dem Freundeskreis gehörten an: 
 Karl Sell  später Pfarrer, dann Oberkonsistorialrat in Darmstadt, zuletzt 
Professor in Bonn. Gest. 22.12.14.  
Wilhelm Bender später Pfarrer in Worms, dann Professor in Bonn, gestorben 
8.IV. 1901.  
Georg Schlosser später Pfarrer in Giessen, lebt jetzt als D.Theol. und Geh. 
Kirchenrat im Ruhestand in Frankfurt. 
Ludwig Schädel trat nach einigen Anfangsstellen im geistlichen Beruf ins 
Lehrfach über, zuerst am Gymnasium zu Darmstadt, dann Direktor des 
Gymnasiums zu Offenbach, zuletzt Gymnasialdirektor in Giessen. Lebte dann 
als Geh. Schulrat i.R. in München, wo seine Frau und seine Tochter starben, 
lebt jetzt in Baden-Baden. 

Ende der Aufzeichnungen
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Wachen Auges durch die Stadt 

Fazit: Man sollte wachen Auges durch die Stadt gehen. Es lohnt sich! 

Der Leiter des Stadtarchivs, Dr. Peter Engels, teilte uns zur 
Familie Ewald mit: 
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Es wird in Darmstadt seit einiger Zeit ja überlegt, was man mit dem 

(ehemals Elektrogeräte in der Landgraf-Georg-Straße 3) kennen, 
machen soll. Bislang war von einer Hotelplanung die Rede.  

 

Über dem Bett des Soderbachs 

Richtfest des Bauvereins an der Marktplatz-Ostwand 

Zwischen Schustergasse und heutiger Landgraf-Georg-Straße 
befindet sich heute keine andere Straße mehr. Im 17. Jahrhundert 
befand sich dazwischen die Marktgasse, durch die der Soderbach 
führte, der sich schließlich in den Schloßgraben ergoß (s. Ausschnitt 
aus einem Stadtplan, der einen Teil des Marktplatzes der Stadt 

wohl unter der Nummer 3 verzeichnet, liegt nicht unmittelbar am 
Bachlauf. Trotzdem ist den für den anvisierten Neubau irgendwann 
tätig werdenden Architekten anzuraten, vor Beginn der Arbeiten das 
Baugelände und den Untergrund sorgfältig zu überprüfen.      E.Tramer 

Der Darmstädter Südbahnhof 
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Spendenbescheinigungen für das Finanzamt: 






